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Wichtigere Kriegserfahrungen wie z. B. die Hyperämiebehandlung
der Widerristfisteln und die magnet-elektrische Entfernung von
Granatsplittern sind ebenso wie die neueren Forschungen über Des-
infektion und Impfung berücksichtigt worden. Die auch in der
Tiermedizin immer grössere Bedeutung erlangende Heliotherapie
und Röntgenbestrahlung hat Fröhner in zwei besonderen Kapiteln
neu besprochen.

Der Stoff ist wie in allen früheren Auflagen sehr übersichtlich
geordnet und die Darstellung eine überaus klare. Druck und Aus-
stattung sind sehr gut. — Wir empfehlen das Werk Interessenten
bestens. E. TC.

Ter schieden es.
Aufruf.

Aus recht bescheidenen Anfängen heraus hat sich die moderne
Tierheilkunde rasch zu einerHöhe emporgearbeitet, auf der sie sich
den übrigen Naturwissenschaften ebenbürtig fühlen darf Ein Zweig
nur hat nicht Schritt zu halten vermocht: die Geschichte der
Veterinärmedizin.

Sie, deren Hauptwert für die Gegenwart darin besteht, dass
sie den derzeitigen Stand unserer Wissenschaft an dem verflossener
Zeiten messen lässt, uns vor Irrtümern schützt und vor neue Fragen
stellt, hat seit der grundlegenden, in ihrer Anlage wie in der sorg-

° fältigen Durchführung gleich vorbildlichen Arbeit unseres Lands-
mannes Karl Friedr. Heusinger, die im Jahre 1844 unter dem Titel
„Recherches de Pathologie comparée" erschienen ist, auf Einzelgebie-
ten zwar diesen oder jenen Fortschritt zu verzeichnen gehabt, eine
allgemeine und gleichmässigeFörderung aber nicht erfahren, wenn-
gleich Postolka und Eichbaum den Versuch unternommen ha-
ben, uns in ihren Werken eine Gesamtdarstellung der Fachgeschichte
zu bieten. Vollkommeneres an deren Stelle zu setzen, muss der
Gegenwart eine Pflicht gegenüber der Vergangenheit sein. Schön
und gross ist die Aufgabe; so gross, dass ein Einzelner ihr nie ge-
wachsen sein wird. Denn noch liegen ganze Strecken des weiten,
durch die Forschungen der letzten Jahrzehnte bereicherten Gebietes
völlig brach. Zudem ist das Quellenmaterial durch Verderbnisse
entstellt und verdunkelt, so dass es erst in peinlicher Kleinarbeit
gesäubert werden muss. Nur der zielbewussten Hingabe vieler
Freunde der Fachgeschichte wird es glücken, die Vergangenheit
unserer Wissenschaft wahrheitsgetreu vor uns erstehen zu lassen
und ihr zu geben, was ihr gebührt.

Darum rufen die Unterzeichneten zur Gründung einer „Gesell-
schaff für Geschichte und Literatur der Veterinärmedizin" auf.

Deren Aufgabe soll es sein, das Interesse der Tierärzte und
Studierenden an fachhistorischer Arbeit zu beleben, Material zu-
sammenzutragen, das in handschriftlichen oder gedruckten Auf-
Zeichnungen, in Glossarien, in spezialwissenschaftlichen Werken und



42

Zeitschriften, inMonographien "und Dissertationen verstreut ist, um so-

eine Quellensammlung von möglichster Vollkommenheit zu schaffen.
Insofern die Gegenwart dermaleinst der Geschichte angehören wird,
will es die Gesellschaft für Geschichte und Literatur der Veterinär-
medizin sich mit angelegen sein lassen, die Fortführung der Ellen-
berger-Schütz sehen Jahresberichte sicherstellen zu helfen.

Fernerhin soll die Gesellschaft Einzelartikel, Skizzen, Auszüge,
Quellenangaben und dgl. veröffentlichen, fachmännisch einwands-
freie Verdeutschungen fremder alter Autoren von Bedeutung an-
regen und in wohlfeilen Ausgaben herausbringen und schliesslich die
Redaktion eines gross angelegten Werkes über die Geschichte der
Veterinärmedizin aller Zeiten und Völker vorbereiten.

Zur Mitarbeit rufen wir zunächst einmal alle deutschen und
deutschsprechenden Tierärzte auf. Aber auch die Unterstützung von
Ärzten Pharmazeuten, Philologen, Landwirten, von Historikern der
allgemeinen Geschichte, der Literatur, Kunst und Kultur, von
Archäologen, Bibliothekaren und Archivarenheissen wirwillkommen.
Wir bitten die Autoren solcher Arbeiten, welche irgendwelche
Fragen der geschichtlichen Tierheilkunde, der Tierzucht, des Huf-
beschlags und Abdeckereigewerbes, des Handels mit Lebensmitteln-
tierischer Herkunft, der pharmazeutischen Chemie und dgl. behan-
dein, um die Überlassung von Abzügen.

Wir bitten ferner alle Fachgenossen, uns Skizzen, Quellen-
nachweise oder Einzelfunde, auch wenn sie sich nicht zur Veröffent- *

lichung eignen, zukommen zu lassen und uns endlich einschlägige
Stellen aus allen Zweigen der ernsten und heiteren Dichtung sowie
der Karrikatur mitzuteilen.

An die Hinterbliebenen von Tierärzten richten wir die dringende
Bitte, der Bücherei unserer Gesellschaft alte Literatur gegen Entgelt
oder geschenkweise zu überlassen, damit unsere Sammlung möglichst
vollständig werde.

Beitrittserklärungen wolle man an den mitunterzeichneten der-
zeitigen Geschäftsführer Dr. Werk, Reichenbach i./Schles. richten.
Als Jahresbeitrag sind 15 M. in Aussicht genommen. Die Satzungen
der Gesellschaft werden den Mitgliedern zunächst im Entwurf zur
Stellungnahme vorgelegt werden.

Über die Herausgabe eines Organs, etwa in Form zwanglos er-
scheinender „Veterinärhistorischer Mitteilungen" soll später beraten
werden.

gz. Dr. Begeng, pr. Tierarzt in Ohra bei Danzig; Dr. Froeh-
ner, Veterinärarzt in Gross-Strehlitz; Dr. Habeck, pr. Tierarzt in
Kordeshagen; Dr. Heuss, Oberstabsveterinär, in Paderborn; Dr.
Hiller, pr. Tierarzt in Schweidnitz; Prof. Dr. Lungwitz, Ober-
medizinalrat in Dresden; Prof. Dr. Richter, Medizinalrat in Dres-
den; Dr. H. Richter, Prosektor in Bern; Rieck, pr. Tierarzt in
Gross-Lichterfelde; Prof. Dr. Schmidt, Obermedizinalrat in Dres-
den; Prof. Dr. Weber, Regierungsveterinärrat in Dresden; Dr.
Werk, pr. Tierarzt in Reichenbach i./Schles.
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